
Vorausschätzungen zur künftigen Anzahl 
von Menschen mit Pflegebedarfen 
im Kreis Pinneberg 

Beitrag zur Veranstaltung 

„Wir werden älter. Was tun? –  
Von der Einschätzung des künftigen Pflegebedarfes bis zum  
Wohnen in den eigenen vier Wänden“ 

am 21. April 2015 in Elmshorn 

Martin Albrecht, GGR  
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A) Zentrale Ergebnisse der kleinräumigen 
Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für 

den Kreis Pinneberg 
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Ergebnisse der kleinräumigen Bevölkerungsprognose 2012-2030 
Bevölkerungsentwicklung insgesamt 

Quelle: GGR (2014): Kleinräumige Bevölkerungs- und 
Haushaltsprognose für den Kreis Pinneberg 
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Ergebnisse der kleinräumigen Bevölkerungsprognose 2012-2030 
Bevölkerungsentwicklung 65-Jährige und Ältere 

Quelle: GGR (2014): Kleinräumige Bevölkerungs- und 
Haushaltsprognose für den Kreis Pinneberg 



Vorausschätzung des Pflegebedarfes für den Kreis Pinneberg 

 
Folie 6 

Ergebnisse der kleinräumigen Haushaltsprognose 2012-2030 
Entwicklung der Anzahl der Haushalte nach ausgewählten Haushaltstypen 

Quelle: GGR (2014): Kleinräumige Bevölkerungs- und 
Haushaltsprognose für den Kreis Pinneberg 
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B) Zusammenhang zwischen Alter und 
Pflegebedürftigkeit 
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„Pflegebedürftigkeit ist vor allem eine Frage des Alters“ 
Anteil der Menschen mit Leistungen der Pflegeversicherung 2011 

Datenquelle: Pflegestatistik für den Kreis Pinneberg 2011,  
amtliche Bevölkerungsstatistik 
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„Mit zunehmenden Alter häufiger vollstationär“ 
Anteil der Leistungsempfänger nach Pflegeformen und Alter 2011 

14% 

56% 

Datenquelle: Pflegestatistik für den Kreis Pinneberg 2011 
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C) Vorausschätzungen  
zum künftigen Pflegebedarf 

1. „feste Pflegewahrscheinlichkeiten“  
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Methodisches Vorgehen bei der Erarbeitung der 
Vorausschätzungen 

Schätzung der 
kleinräumigen Verteilung 

der Anzahl von 
Leistungsempfängern 

Bildung von kleinräumig 
und sachlich 

differenzierten Quoten 

Anwendung der Quoten 
auf die Ergebnisse der 

kleinräumigen 
Bevölkerungsprognose 
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Vorausschätzung des künftigen Pflegebedarfes 
Szenario 1: Feste Pflegewahrscheinlichkeiten 

+2.400 
+73% 

+1.150 
+37% 

+1.150 
+63% 

Datenquelle: Pflegestatistik für den Kreis Pinneberg 2011,  
amtliche Bevölkerungsstatistik, kleinräumige Bevölkerungsprognose 
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Die räumliche Ebene der Untersuchung  
20 Gemeindetypen im Kreis Pinneberg 
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Vorausschätzung des künftiges Pflegebedarfes - vollstationär 
Entwicklung der Anzahl der Pflegebedürftigen 2011-2030 (Schätzung) 

Entwicklung der Anzahl 
der Pflegebedürftigen 
2011-2030 (Schätzung) 
 

stark 
unterdurchschnittlich 

unterdurchschnittlich 

durchschnittlich  

überdurchschnittlich 

stark 
überdurchschnittlich 

vollstationär 

Szenario 1:  
Feste Pflegewahrscheinlichkeiten 

Kreisdurchschnitt: +73% 

Datenquelle: Pflegestatistik für den Kreis Pinneberg 2011,  
amtliche Bevölkerungsstatistik, kleinräumige Bevölkerungsprognose 
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Vollstationäre Einrichtungen nach § 72 SGB XI 

Räumliche Verteilung im Kreis Pinneberg 

*) die Beschriftungen der 

Angebote:  
3005 , 3006, 3014, 3015, 

3022, 3023, 3024, 3025 

tauchen aufgrund einer 
größeren  Ansammlung von 

Standorten in Elmshorn und 

Wedel in der 
Kartendarstellung nicht auf. 

Für eine bessere 

Übersichtlichkeit wurden im 
Folgenden Karten für 

einzelne Teilräume des 

Kreisgebietes angefertigt. 

Datenquelle: Datenbereitstellung des Kreises Pinneberg 
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Vorausschätzung des künftiges Pflegebedarfes - ambulant 
Entwicklung der Anzahl der Pflegebedürftigen 2011-2030 (Schätzung) 

Entwicklung der Anzahl 
der Pflegebedürftigen 
2011-2030 (Schätzung) 
 

stark 
unterdurchschnittlich 

unterdurchschnittlich 

durchschnittlich  

überdurchschnittlich 

stark 
überdurchschnittlich 

ambulant 

Szenario 1:  
Feste Pflegewahrscheinlichkeiten 

Kreisdurchschnitt: +63% 

Datenquelle: Pflegestatistik für den Kreis Pinneberg 2011,  
amtliche Bevölkerungsstatistik, kleinräumige Bevölkerungsprognose 
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Ambulante Pflegedienste nach § 72 SGB XI 

Räumliche Verteilung: Kreis Pinneberg 

*) die Beschriftungen der 

Angebote:  
1006, 1007, 1008, 1010, 

1038, 1042 tauchen 

aufgrund einer größeren  
Ansammlung von Standorten 

in Elmshorn und Wedel in 

der Kartendarstellung nicht 
auf. 

Für eine bessere 

Übersichtlichkeit wurden im 
Folgenden Karten für 

einzelne Teilräume des 

Kreisgebietes angefertigt. 

Datenquelle: Datenbereitstellung des Kreises Pinneberg 
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Pkw-Fahrzeit zwischen ambulanten Pflegediensten und 
Siedlungsbereichen im Kreis Pinneberg 

Pkw-Fahrzeit vom 
Standort des  
ambulanten 
Pflegedienstes 
in Minuten 

bis unter 5 min 

5 bis unter 10 

10 bis unter 15 

Datenquelle: Datenbereitstellung des Kreises Pinneberg, 
OpenStreetMap, Eigene Erreichbarkeitsmodellierung 
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Vorausschätzung des künftiges Pflegebedarfes - Pflegegeld 
Entwicklung der Anzahl der Pflegebedürftigen 2011-2030 (Schätzung) 

Entwicklung der Anzahl 
der Pflegebedürftigen 
2011-2030 (Schätzung) 
 

stark 
unterdurchschnittlich 

unterdurchschnittlich 

durchschnittlich  

überdurchschnittlich 

stark 
überdurchschnittlich 

Pflegegeld 

Szenario 1:  
Feste Pflegewahrscheinlichkeiten 

Kreisdurchschnitt: +37% 

Datenquelle: Pflegestatistik für den Kreis Pinneberg 2011,  
amtliche Bevölkerungsstatistik, kleinräumige Bevölkerungsprognose 
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C) Vorausschätzungen  
zum künftigen Pflegebedarf 

weitere einzubeziehende Aspekte 
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1. Szenario #1: Feste Pflegewahrscheinlichkeiten 

2. Szenario #2:  Einbezug möglicher Entwicklungen des häuslichen 
   Pflegepotenzials 

Vorausschätzung des künftiges Pflegebedarfes  
Im Rahmen der Untersuchung bearbeitete Szenarien 
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Altersstruktur der in der informellen Pflege tätigen Pflegepersonen 
Szenario 2: Einbezug des häuslichen Pflegepotenzials 

Datenquelle: Eigene Umschätzung auf Basis von DIW 2014 
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Fehlende Personen für die informelle Pflege (=„Versorgungslücke“) 
Szenario 2: Einbezug des häuslichen Pflegepotenzials 
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1. Szenario #1: Feste Pflegewahrscheinlichkeiten 

2. Szenario #2:  Einbezug möglicher Entwicklungen des häuslichen 
   Pflegepotenzials 

3. Szenario #3: Zusätzlicher Einbezug von Annahmen zur längeren 
   Gesunderhaltung und wachsenden Fitness bis ins 
   hohe Lebensalter (=späterer Eintritt in Pflege;  
   verändertes Anwahlverhalten)  

Vorausschätzung des künftiges Pflegebedarfes  
Im Rahmen der Untersuchung bearbeitete Szenarien 
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C) Vorausschätzungen  
zum künftigen Pflegebedarf 

2. Zusammenfassung der Ergebnisse der 
bearbeiteten Szenarien  
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Entwicklung der Anzahl der Menschen mit Pflegebedarf 2011-2030 
Vergleich der bearbeiteten Szenarien – Hier: vollstationär 

+2.400 
(+73%) 

+1.900 
(+57%) 

Datenquelle: Pflegestatistik 2011, amtliche 
Bevölkerungsstatistik, kleinräumige Bevölkerungsprognose 
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Vorausschätzung des künftiges Pflegebedarfes - vollstationär 
Entwicklung der Anzahl der Pflegebedürftigen 2011-2030 (Schätzung) 

Entwicklung der Anzahl 
der Pflegebedürftigen 
2011-2030 (Schätzung) 
 

stark 
unterdurchschnittlich 

unterdurchschnittlich 

durchschnittlich  

überdurchschnittlich 

stark 
überdurchschnittlich 

vollstationär 

Szenario 3:  
Längere Gesunderhaltung und 
Fitness bis ins hohe Lebensalter 

Kreisdurchschnitt: +57% 

Datenquelle: Pflegestatistik 2011, amtliche 
Bevölkerungsstatistik, kleinräumige Bevölkerungsprognose 
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+1.150 
(+63%) 

+600 
(+32%) 

+1.950 
(+105%) 

Entwicklung der Anzahl der Menschen mit Pflegebedarf 2011-2030 
Vergleich der bearbeiteten Szenarien – Hier: ambulant 

Datenquelle: Pflegestatistik 2011, amtliche 
Bevölkerungsstatistik, kleinräumige Bevölkerungsprognose 
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Vorausschätzung des künftiges Pflegebedarfes - ambulant 
Entwicklung der Anzahl der Pflegebedürftigen 2011-2030 (Schätzung) 

Entwicklung der Anzahl 
der Pflegebedürftigen 
2011-2030 (Schätzung) 
 

stark 
unterdurchschnittlich 

unterdurchschnittlich 

durchschnittlich  

überdurchschnittlich 

stark 
überdurchschnittlich 

ambulant 

Szenario 3:  
Längere Gesunderhaltung und 
Fitness bis ins hohe Lebensalter 

Kreisdurchschnitt: +32% 

Datenquelle: Pflegestatistik 2011, amtliche 
Bevölkerungsstatistik, kleinräumige Bevölkerungsprognose 
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D) Was könnten die Ergebnisse für die 
weitere Befassung mit dem Thema 

bedeuten? 
Schlaglichter und Erfahrung aus unserer 
bisherigen Tätigkeit im Themenbereich 
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1. Wohnwünsche der „Zielgruppe“ ernst nehmen 

Ergebnisse der Vorausschätzungen und daraus abgeleitete 
Handlungsansätze (Erfahrungen aus bisherigen Projekten) 
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Wohnwünsche älterer Menschen 

Quelle: tns-Emnid Studie (2011) 
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Wohnwünsche älterer Menschen 
 

Quelle: tns-Emnid Studie (2011) 
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Kirche und Friedhof

Angebote zur 

Freizeitgestaltung

Gesundheit

Kindergärten 

und Schulen

Dienstleistungen

Einrichtungen der

Nahversorgung

Innenstadt

Anteil der Personen mit entsprechender Nennung

Personen zwischen 25 und 45 Jahre

Personen über 65 Jahre

Wohnwünsche älterer Menschen 
„Wenn ein Umzug angedacht ist – was sollte in der Nähe sein?“ 

Quelle: Masterplan Daseinsvorsorge Nordfriesland – 
Zusatzbaustein Wohnen (2011) 
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Wohnen mit Serviceangebot  
Räumliche Verteilung im Kreis Pinneberg 

*) die Beschriftungen des 

Angebots:  
4014 taucht aufgrund einer 

größeren Ansammlung von 

Standorten in Tornesch in 
der Kartendarstellung nicht 

auf. 

Für eine bessere 
Übersichtlichkeit wurden im 

Folgenden Karten für 

einzelne Teilräume des 
Kreisgebietes angefertigt. 

Datenquelle: Datenbereitstellung des Kreises Pinneberg 
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1. Wohnwünsche der „Zielgruppe“ ernst nehmen 

2. Konsequent Maßnahmen (weiter-)entwickeln, die geeignet sind, dem 
Fachkräftemangel entgegen zu wirken 

Ergebnisse der Vorausschätzungen und daraus abgeleitete 
Handlungsansätze (Erfahrungen aus bisherigen Projekten) 
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Quelle: Bertelsmann-Stiftung (2012): Themenreport Pflege 2030: Was ist zu 

erwarten? Was ist zu tun? 

Fachkräftebedarf im Bereich der professionellen Pflege 
„Personallücke“ in der stationären Pflege 2030 
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Fachkräftebedarf im Bereich der professionellen Pflege 
„Personallücke“ in der ambulanten Pflege 2030 

Quelle: Bertelsmann-Stiftung (2012): Themenreport Pflege 2030: Was ist zu 

erwarten? Was ist zu tun? 
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1. Wohnwünsche der „Zielgruppe“ ernst nehmen 

2. Konsequent Maßnahmen (weiter-)entwickeln, die geeignet sind, dem 
Fachkräftemangel entgegen zu wirken 

3. Beratungs- und Unterstützungsleistungen vor allem für pflegende 
Angehörige weiterentwickeln 

4. Die Möglichkeiten, die der Rechtsrahmen schon heute bietet, deutlich 
kommunizieren (Beispiel: „Entlastungspflege“) 

Ergebnisse der Vorausschätzungen und daraus abgeleitete 
Handlungsansätze (Erfahrungen aus bisherigen Projekten) 
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Dipl.-Ing. Martin Albrecht 

Gertz Gutsche Rümenapp 
Stadtentwicklung und Mobilität GbR 

Ruhrstraße 11, 22761 Hamburg 

 

Tel: 040 / 853737-40 

albrecht@ggr-planung.de 

 
 

www.ggr-planung.de 
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